
HÖCHSTTEMPERATUR: 9˚

TIEFSTTEMPERATUR: 1˚

WIND: Stärke 3 aus Südwest.

Wolken und Sonne prägen den Tag bis zum

Nachmittag. Dann kommen immer mehr Wol-

ken und am Abend kann es regnen.

Ökumenischer Gottesdienst
in der Heilig-Kreuz-Kirche
Mölln. Die Katholische Kirchengemeinde in

Mölln lädt heute zum ökumenischen Gottes-

dienst am Weltgebetstag ein. Beginn ist um 17

Uhr in der Heilig-Kreuz-Kirche im Hempschört.

Frauen von den Philippinen haben die Liturgie

erstellt unter dem Thema: „Was ist denn fair?“

Weltweit wird an diesem Tag für Gerechtigkeit

gebetet. Im Anschluss sind alle Gottesdienstbe-

sucher eingeladen zum Gespräch und Probieren

philippinischer Speisen.

Chor Gudow-Sterley
singt mit der Gemeinde
Mustin. Die Kirchengemeinden Gudow, Mustin,

Seedorf und Sterley laden heute wieder zum

gemeinsamen Gottesdienst am Weltgebetstag

um 19 Uhr, in die Kirche zu Mustin ein. Dieses

Jahr ist die Gottesdienstordnung von Frauen

von den Philippinen vorbereitet. Der Themen-

schwerpunkt ist, darüber nachzudenken „Was

ist denn fair?“. Der Chor Gudow-Sterley unter

der Leitung von Valeria Müller wird den Ge-

meindegesang unterstützen.

Gerechtigkeit ist Thema
in Siebenbäumen
Siebenbäumen. Zum Weltgebetstag von Frau-

en der Philippinen zu dem Thema „Was ist

denn fair?“ lädt die Kirchengemeinde Sieben-

bäumen heute um 19 Uhr in die St. Marien-Kir-

che ein. Anschließend lädt die Vorbereitungs-

gruppe zu einem landesüblichen Essen ein. Glo-

bale Gerechtigkeit steht dabei im Zentrum. Auf

den Philippinen ist dies häufig eine Überlebens-

frage. Die über 7000 Inseln sind trotz ihres na-

türlichen Reichtums geprägt von krasser Un-

gleichheit. Viele der über 100 Millionen Einwoh-

ner leben in Armut. Wer sich für Menschenrech-

te, Landreformen oder Umweltschutz enga-

giert, lebt nicht selten gefährlich.

Fairer Handel und Kultur der
Philippinen im Fokus
Krummesse. Einen lebendigen und schönen

Gottesdienst hat das Weltgebetstagsteam un-

ter der Leitung von Claudia Wulf für den Got-

tesdienst heute um 19 Uhr im Sonnenhaus

Krummesse vorbereitet. Darin stehen die Le-

bensbedingungen auf den Philippinen, das The-

ma fairer Handel sowie philippische Lieder und

Rezepte im Mittelpunkt. Alle Teilnehmenden

sind nach dem Gottesdienst zum Essen und

Trinken eingeladen.
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Ü
ber die Ergebnisse mancher Wahlen
kann man wirklich nur den Kopf
schütteln. Da siegen gelegentlich
Kandidaten, deren Charaktereigen-

schaften zumindest grenzwertig sind.
Ein gutes Beispiel ist die Gottesanbeterin,

die gerade die Wahl zum „Insekt des Jahres
2017“ gewonnen hat. Dieses grüne Tierchen
ist laut Lexikoneine „Fangschrecke“, und zu-
mindest die weiblichen Exemplare der Gat-
tung verbreiten wirklich Schrecken: Gern
fressen sie nämlich nach dem oder auch
schon beim Liebesakt ihren männlichen Part-
ner auf.

Körperlich sind die Frauen bei den Gottes-
anbetern den Männern klar überlegen, aber
muss man seine Stärke dennso brutal ausnut-
zen? Zum Glück finden wir Menschen die
Kombination aus Sex und Kannibalismus
ziemlich widerlich, aber bei Insekten soll so
etwas ganz natürlich sein? Das verstehe, wer
will.

Mich hat neulich ein Veganer als Mörder
beschimpft, weil ich eine Currywurst aß. Da-
bei sind die wahren Mörder klein und grün -
und jetzt auch noch ausgezeichnet.

HERZOGTUM WETTER

HEUTE AM WELTGEBETSTAG

GUTEN MORGEN

Gnadenloser
Wahlgewinner

Von Joachim Strunk

Kastorf. DieAngstgehtuminderBe-
legschaftdes traditionsreichen Bus-
unternehmens Dahmetal in Kas-
torf. Angst vor der beruflichen Zu-
kunft. Denn die könnte für fast die
Hälfte der insgesamt 130 Personen
starke Mitarbeiterschaft dem-
nächst auf dem Spiel stehen.

Hintergrund ist die Neuvergabe
von Buslinien oder -teilnetzen. Alle
zehn Jahre müssen diese nämlich
europaweit ausgeschrieben wer-
den (EU-Verordnung 1370/2007).
In Schleswig-Holstein sind das fast
100Teilnetze. Angesichtsder allge-
mein angespannten finanziellen Si-
tuation zählt für viele Kommunen
oder Kreise dabei nur der günstigs-
te Anbieter. Entsprechend im Vor-
teil könnten dann große Unterneh-
men wie die Deutsche Bahn, Auto-
kraft oder Transdev (frz. Konzern)
sein,dieaufgrund ihrer Wirtschafts-
kraft anders auftreten können als
kleinere Familienunternehmen
wie der Kastorfer Betrieb „Dahme-
tal“.

„Behalte ich meinen Job? Werde
ich arbeitslos? Bin ich bald wieder
in der Probezeit? Werde ich nur
noch befristet angestellt? Verliere
ichEntgelt? Alldiese Fragen betref-
fen in diesem Jahr auch uns“, sagt
MichaelSzkucik,Betriebsratsvorsit-
zender der „Dahmetal J. Rudolf &
SohnGmbH&Co.KG“.Wenn näm-
lich das Kastorfer Unternehmen im
Bieterverfahren unterliegen sollte.
Dann müssten die Geschäftsführer
Felicitas und Rembert Mölders rea-
gieren. Im schlimmsten Fall eben
auch Mitarbeiter entlassen.

„Falls wir die Ausschreibung, die
Ende April beginnt und im Sommer
entschieden wird, nicht erfolgreich
bestreiten,wäre dasein Umsatzver-
lust von 40 bis 45 Prozent“, erklärt
Rembert Mölders. Entsprechend
groß wäre dann auch der Personal-
abbau. Dahmetal beschäftigt der-
zeit rund100Fahrer sowiezehnMit-
arbeiter in der Werkstatt und 20 in
der Verwaltung. Zwar suchen
Fuhr- und Transportunternehmen
händeringend Fahrer, doch selbst
bei einer schnellen Neueinstellung
müssten diese mit zum Teil erhebli-
chen Einbußen rechnen.

„Um meinen Kollegen hier ein

wenig die Ängste zu nehmen, wür-
den wir gerne einen ,Beschäfti-
gungsübergang’ in die Ausschrei-
bung des Kreises hinein nehmen“,
sagt Szkucik. Bei einer Personal-
übernahme oder einem -übergang
übernimmt der Auftragnehmer die
jeweiligen Arbeitnehmer, die bis-
lang beim bisherigen Betreiber der
Buslinienbeschäftigt warenundge-
währt ihnen die Rechte, auf die sie
Anspruch hätten, wenn ein Be-
triebsübergang gemäß Paragraph
613a BGB erfolgt wäre.

Dabei soll möglichst auch ge-
währleistet sein, dass die Beschäf-
tigten ohne Probezeit und zu den
gleichen tariflichen Bedingungen

angestellt werden. „Doch das wird
uns von unserem Kreis verwei-
gert“, klagt Szkucik. Es ginge an-
geblich nicht, „obwohl das in ande-
ren Kreisen wie etwa Steinburg
oder Pinneberg längst schon ge-
schehen ist“.

„Das“, so Verkehrsplaner An-
drew Yomi von der Kreisverwal-
tung, „ist mit unserer Situation
nicht vergleichbar.“ In Pinneberg
handele es sich um eine Selbstver-
pflichtung des kommunalen Unter-
nehmens im Zuge einer Direktver-
gabe.„Hier findet alsokein Wettbe-
werb statt.“ In Nordfriesland und
Steinburg habe man es gegen den
Rat der Verwaltungen einfach poli-

tisch beschlossen. „Wir erachten es
für nicht notwendig. Der Kreis ge-
währleistet schon immer, dass die
Mitarbeiter vernünftig entlohnt
werdenunddass sichdie Unterneh-
men an das Tariftreuegesetz halten
müssen“, so Yomi weiter. Insofern
sehe man hier auch keinen Hand-
lungsbedarf. Und was die Chancen
der bisherigen „Altbetreiber“ der
Buslinien betreffe, „haben die per
se einen Wettbewerbsvorteil, weil
sie ja in der Regel alle Standortvo-
raussetzungen erfüllen, die die
meisten anderen noch nicht ha-
ben“. Dass es zu einem Wechsel
des Busbetreibers komme, sei eher
die Ausnahme.

Ratzeburg. Ein leicht verletztes
Ehepaarund ein zerstörter Män-
nertraum sind die Bilanz eines
Verkehrsunfalls am Donners-
tagabend bei Ratzeburg.

Nach Angaben der Polizei
hatte der Fahrer eines auf
500 Stück limitierten Sportwa-
gens Marke McLaren (Neu-
preis: 500 000 Euro) auf einer
Überführungsfahrt von Ratze-
burg in Richtung Fredeburger
Wald einen Reifenplatzer. Da-

raufhin konnte der Fahrer des
Sportwagens das schnittige Ge-
fährt nicht mehr kontrollieren.
Er geriet mit dem Wagen ins
Schleudern und rammte einen
Mercedes von der Straße, mit
dem das Ehepaar aus dem Kreis
Rendsburg unterwegs war.

Während ein Rettungsteam
die Verletzten versorgte, streu-
te die Feuerwehr auslaufende
Betriebsstoffe ab und half beim
Aufräumen.  tja

Die Firma Dahmetal be-

treibt insgesamt 28 Bus-

linien unter dem Dach

des Hamburger Ver-

kehrsverbundes (HVV)

sowie des Verbundes

Nah.SH.

Insgesamt besitzt das

Unternehmen 85 Bus-

se, die auf den folgen-

den Betriebshöfe statio-

niert sind: Kastorf

(Hauptsitz, 60 Busse),

Trittau (10), Bad Oldes-

loe (6), Glinde (4), Lau-

enburg, Ahrensburg

und Plön (je 1).

Tramm. Auf der Autobahn 24
sind am Donnerstagmorgen
zwei Autofahrer leicht verletzt
worden. Ein Hund kam bei der
Kollision ums Leben. Nach
LN-Informationen ist ein 61-jäh-
riger Berliner mit seinem Klein-
wagen des Herstellers Hyundai
vom Parkplatz Tramm auf die
Autobahn gefahren. Ein 53-jäh-
riger Büchener war zu dieser
Zeit auch auf der A24 in Rich-
tung Ham-
burg unter-
wegs. Mögli-
cherweise
schätzte er
die Ge-
schwindig-
keitdesBerli-
ners falsch
ein und
krachte in
das Heck
des Kleinwagens. Bei dem Un-
fall wurden beide Autofahrer
mach Polizeiangaben leicht ver-
letzt und in nahe gelegene Kran-
kenhäuser gebracht. er ge-
bracht worden. Der kleine Chi-
huahua im Auto des Berliners
überlebte den Unfall nicht.

Hundetrainer Helmut Fellen-
berg: „Auf keinen Fall sollte ein
Hundungesichert im Auto trans-
portiert werden.“  jeb

Krummesse. Im vergangenen
Herbsthattees erstder zuständi-
geBauausschuss von Krummes-
se, danach auch die Gemeinde-
vertretung mehrheitlich be-
schlossen: In der zentralen Orts-
durchfahrt vom Hotel-Restau-
rant Thormählen im Norden bis
auf die Höhe des Schulwegs
(am Augenoptikergeschäft Bril-
len-Huus) im Süden, eine Stre-
cke von rund 700 Metern, soll ei-
ne Geschwindigkeitsbegren-
zung für (Kraft-)Fahrzeuge von
30 Stundenkilometern gelten.

Entlang dieser Strecke befin-
den sich angrenzend der örtli-
che Kindergarten, die Kirche
mit Friedhof, die Fußgängeram-
pel an der Feuerwehr und die
Grund- und Gemeinschafts-
schule. „In der Zeit zwischen
6 Uhr morgens und 19 Uhr
abends gilt diese Regelung ab
sofort“, erklärte Bürgermeister
Hans-Peter Fiebelkorn von den
Allgemeinen Wählern Krum-
messe.

Die solarbetriebene Ge-
schwindigkeits-Anzeigetafel in
Höhe der alten Sparkassenfilia-
le wird entsprechend umgerüs-
tet, so dass künftig das „Smi-
ley-Gesicht“ nur noch bis zur 30
km/h-Anzeige lächelt, danach
ziehen sich die Mundwinkel
traurig nach unten.  unk

Dahmetal: Busfahrer zittern um Jobs
EU-weite Ausschreibung im Frühjahr – Bei Verlust der Netzlizenzen droht der Wegfall von

rund 50 Stellen – Kreis soll Personalübernahme in Ausschreibung übernehmen

Mehrere neue Schilder weisen auf

die geänderte Höchstgeschwin-

digkeit in der Ortsdurchfahrt von

Krummesse hin.  FOTO: STRUNK

Felicitas und Rembert Mölders leiten das Familienunternehmen, das von Jo-

hannes Rudolf in Bliestorf gegründet wurde.  FOTOS: STRUNK (2), HFR

Michael Szkucik ist Betriebsratsvorsit-

zender bei der Firma Dahmetal.

28 Linien

Schwerer Unfall bei Ratzeburg: Ein Sportwagen McLaren wurde zer-

stört. Er hatte einen Mercedes von der Straße gerammt.  FOTO: TIMO JANN

In diesem Klein-

wagen Hyundai

starb ein kleiner

Chihuahua.  FOTO: JEB

Chihuahua
überlebte

Unfall nicht

Ab sofort gilt Tempo 30 im
Krummesser „Zentrum“

Zur Sicherheit für Fußgänger und Schulkinder

Schwarzenbeks Frau für Kultur

Von Norbert Dreessen

Reifenplatzer: Sportwagen
rammt Mercedes

500 000 Euro teurer McLaren fährt in Graben

Dr. Susanne Krüger ist neue
Koordinatorin im Schwarzenbeker
Amtsrichterhaus. Seite 13


